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wie touristen
konsumenten des lebens
käufer
zielgruppen der industrie,
eingeteilt in alter, geschlecht und rassen
geld habende
zeit habende
sich nett anziehende, adrette mädchen
wie braungebrannte ameisen,
mit sonnenbrillen auf ihren kleinen italienischen köpfchen

alle tanzend in gleichen schritten
mit der gleichen aufgabe 
als arbeiterinnen die große königin nicht zu enttäuschen,
ja nicht unangenehm aufzufallen, 
aus der reihe zu tanzen
ja nicht quer tanzen

ihre leblose beute in beuteln in den händen schwingend, als beweis ihrer treue
auf ihrem weg
alles konsumierend
verschlingend

auf ihrem weg 
alles photographierend
wie beweisphotos ihrer tat
wie tatortphotos mit datum auf der rückseite
und den fingerabdrücken ihrer mittäter
hier die halle für den gott
hier die halle für das geld
um in ihrem heimatnest zu beweisen:

ich war dort
wie armstrong auf dem mond die fahne seines nestes in die fremde weiße masse steckte,
habe ich meine nase in fremde angelegenheiten gesteckt
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